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sehe, wirtschaftliche und soziale Gesichtspunkte eine bedeutende,

oft ausschlaggebende Rolle. Von besonderem Interesse
ist nun aber, dass zwei führende Persönlichkeiten der Firma
an den wohl grössten sozialen Errungenschaften der Schweiz

im 20. Jahrhundert massgeblich beteiligt waren: Ernst Dübi
am Friedensabkommen in der Metall- und Maschinenindustrie

vom Jahre 1937 und Bundesrat Walther Stämpfli an der

Schaffung der Eidgenössischen Alters- und Hinterbliebenenversicherung

vom Jahre 1947. Dieser Einsatz für die Verwirklichung

der sozialen Gerechtigkeit bildet eine unerlässliche
Voraussetzung für die Entfaltung einer mutigen, verantwor-
tungsbewussten politischen Wirksamkeit der Bürger, zu
denen auch die Arbeiter gleichermassen zu zählen sind, sowie

für das Bewahren eines gesunden Staatswesens. Er entspricht
in schönster Weise guter Schweizerart. Denn hierzulande tritt
der Bürger die Sorge um das Erhalten und Pflegen der
Grundwerte und Ordnungen, welahe den geistigen und damit
auch politischen Bestand der Nation begründen, nicht, wie in
Obrigkeitsstaaten, an die Behörden ab, sondern behält sie bei

sich; denn sie lässt ihn die staatsbürgerlichen Aufgaben
erkennen und anpacken, die sich aus der jeweiligen Lage
ergeben, lange bevor die öffentlichen Ämter sich der Sache

annehmen können.
Dass in den verschiedenen Betrieben der Firma von Roll

die sozialen Werke schon sehr früh und mit besonderer

Sorgfalt gepflegt worden sind, ist zwar für ein schweizerisches
Unternehmen der Metall- und Maschinenindustrie keine
Besonderheit. Dennoch enthält die Jubiläumsschrift einige
Gedanken zu diesem Thema, die Erwähnung verdienen.
Zunächst ist es die spannende Schilderung der Entwicklungsgeschichte

der sozialen Werke, die mit dem Abschluss des

bereits erwähnten Friedensabkommens vom 10. November
1937 einen Höhepunkt erreicht hatte. Dass dieses Abkommen
zustande kam, ist nicht nur der Einsicht und der politischen
Begabung von Dr. Dübi als dem Vertreter der Arbeitgeberschaft

zu verdanken, sondern ebensosehr dem Verständnis
für die Belange der Industrie von Herrn Hg, der die Interessen

der Arbeitnehmer vertrat.
An zweiter Stelle ist die Bildung von Betriebskommissionen

zu erwähnen, welche die Anliegen der Arbeiter zur

Sprache bringen und deren bedeutungsvolle Funktion die
Geschäftsleitung schon frühzeitig erkannte. Es bestehen auch
Angestelltenkommissionen, denen ähnliche Aufgaben zukommen

und deren Bedeutung ebenfalls stark zugenommen hat.
Diese Kommissionen bilden auch die Instrumente, mit denen
sich die wichtige Forderung nach Mitsprache und Mitbestimmung

erfüllen lässt.
Schliesslich sei auf das Bestreben der Unternehmungsleitung

hingewiesen, den Menschen in den Vordergrund zu
stellen. So ist am Schluss des Abschnittes «Die Mitarbeiter»
(S. 235) zu lesen: «Die Geschichte der Gesellschaft zeigt das

unaufhörliche Bemühen darum, auch bei der ständigen
Ausdehnung der einzelnen Werke sowie der Verbindungen und
Aussenpositionen im Rahmen der unabdingbaren Hierarchie
die schöpferische Persönlichkeit zur Entfaltung bringen zu
lassen. Auch im Grossunternehmen herrscht ein Grundton,
der es zu einer Art Gemeinschaft werden lässt. Die Spannweite

der Aufgaben - Konstruktion, Produktion, Handel,
Betriebsorganisation, Forschung, Planung und andere mehr -
bringt unweigerlich eine von Jahr zu Jahr zunehmende
Spezialisierung mit sich. Aber jeder dieser Spezialisten weiss,
dass seine Erfahrungen und seine Erkenntnisse ein Stein im
Mosaik des Gesamtbildes sind. Es fällt auf, mit welcher
Umsicht in leitenden Gremien auch scheinbar nebensächliche

Fragen erwogen und bearbeitet werden, welche Fülle von
Spezialberichten und Protokollen jeweils einzelne Anträge
begleiten und wie genau diese Berichte unter die Lupe
genommen werden, ohne dass diese Vorsicht zu einer
Lähmung der Risikofreudigkeit und der persönlichen Initiative
führt. Gewiss stellte zu allen Zeiten die Aufteilung in
verschiedene Werke eine Erschwerung der Gesamtleitung dar,
aber auf der anderen Seite milderte gerade diese Dezentralisation

die Gefahr, dass der Mensch im Unternehmen in der
Anonymität unterging. »

Abschliessend seien die zahlreichen, fast durchweg farbigen

Bilder erwähnt, die den Text sinnvoll ergänzen und
auflockern und in ihrer hervorragenden Qualität und ihrer
geschmackvollen Anordnung eine besondere Zierde des
wertvollen Bandes darstellen. A. Ostertag

Kurzmitteilungen

O Die neuen Hydraulik-Bagger von Poclain, MC-100, SC-
150 und RC-200 haben Einsatzgewichte von 21 bis 32 t und werden

von Motoren von 88 bis 170 PS angetrieben. Die Inhalte der
Löffel variieren von 950 bis 15301. Besondere Vorteile: Grosse
Reisskraft in hartem Boden, hohe Geschwindigkeit in weichem
Boden sowie die typischen Vorteile der Poclain-Bagger, wozu
auch die Schalldämpfung gehört.

Robert Aebi AG, Uraniastrasse 31/33, 8023 Zürich

O Bauabschrankungen im Baukastensystem. Die in verschiedenen

Längen erhältlichen neuen Profex-Abschrankungsprofile und
Sockel (mit Beton gefüllt) sind aus rot-weiss gestreiftem, bruchsicherem

Kunststoff (Hart-PVC) in runder Form hergestellt. Die gut
sichtbaren Abschrankungen sind stabil und widerstehen ohne
besondere Vorkehrungen auch stärkeren Stürmen, weil die runden
Profile dem Wind nur beschränktem Widerstand entgegensetzen. Sie

sind keiner Abnutzung durch Witterung oder Korrosion ausgesetzt.
Infolge der durchdachten Konstruktion können auch bis über 3 m
hohe Abschrankungen erstellt werden, ohne dass die senkrechten
Profile im Boden verankert werden müssen. Das System wird durch
besondere Signallampen und Signaltafeln ergänzt.

Profex AG, 4931 Auswil BE, Tel. 063/82482

O Abwasserpumpen im Baukastensystem. Das Häny-Bau-
kastensystem für Abwasserpumpen umfasst acht verschiedene
Bauformen mit den bekannten Laufrädern: Wirbelräder für
härteste Bedingungen, Einkanalräder für häusliche Abwässer,
offene Schaufelräder für grossen Wasserandrang. Bauform 1, 2

und 5 sind Nassschachtpumpen, während 3, 4, 6, 7 und 8

Trockenschachtpumpen sind. Form 7 ist überflutbar. Neu ist
auch die Darstellung mit Dias und zugehörigem Gucker, die
auf Verlangen bestellt werden können.

Häny & Cie., Bergstrasse 103, 8706 Meilen

O Mehrzweckbaumaschine. Neu ist der MF 50 B von
Massey Ferguson, eine Mehrzweckbaumaschine. Sie genügt den
Anforderungen, die an einen modernen Bagger-Lader gestellt
werden: Drehmomentwandler mit hydraulischem Umkehrgetriebe,

hydraulische Seitenversetzbarkeit, unabhängige hydraulische

Stabilisierungsstützen, Hochleistungs-Ladeschaufel, gute
Kontrolle und Wartungsmöglichkeit sowie hoher Fahrkomfort.

Taurus Baumaschinen AG, 8600 Dübendorf

O Das Huggler-Kies-Silo mit einem Inhalt von 40 bis 65 m3

wird mit der Zwangsmischer-Anlage Huggler kombiniert. Vorteile

sind: geringer Montageaufwand, Dislokation auf Transportachse,

passt zu jeder Betonanlage und spart Installationskosten.

Emil Huggler AG, 5034 Suhr
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